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Ab sofort können unsere freien Mitar-
beiter aus allen unteren Klassen
die Stenogramme und Spielberichte
von den Spielen ihres Vereins auch
via Internet bei uns einreichen unter:

I www.all-in.de/spielbericht

In eigener Sache
Auf der Sportanlage des Mem-
minger Boccia-Clubs „Palli-
no“ fanden gestern die 7.
Memminger Stadtmeister-
schaften statt. 15 Teilnehmer
gingen an den Start – witte-
rungsbedingt einen Tag später
als geplant. Mit dabei war die
14-jährige Debütantin Marina
Putzer (Foto). (Ausführlicher
Bericht folgt) os/Foto: Schulze

Stadtmeisterschaft
im Boccia

Andreas Brugger vom DJK Memmingen (rotes Trikot) versucht, Dominik Miorin vom
FC Niederrieden den Ball abzunehmen. Foto: Rebhan

schwenden 1:2 (0:1). – Tore: 0:1
Kaller (13.), 0:2 Harzenetter (75.),
1:2 Zuka (80.). – Schiedsrichter: E.
Wörz (Friesenried). – Zuschauer:
50.
● Wiederum konnte die Heim-
mannschaft ihre Feldüberlegenheit
nicht zum Punktgewinn nutzen.
Trotz guter Ansätze der BOL - Re-
serve, konnte der Gast durch zwei
Konter das Spiel für sich entschei-
den. Der Anschlusstreffer durch
Zuka kam etwas zu spät, sodass
nicht einmal ein verdienter Punkt
heraussprang.
TSV Babenhausen II – TV Worin-
gen 1:4 (1:0). – Tore: 1:0 Mayr
(16.), 1:1 Weiss (52.), 1:2 Lehmann
(70.), 1:3 Tobler (77.), 1:4 Irro
(89.). – Schiedsrichter: G. Farganis
(Memmingen). – Zuschauer: 100.
● Nach drei Siegen in Folge musste
der TSV Babenhausen die erste Sai-
sonniederlage einstecken. Nachdem
Mayr nach einer Ecke die Führung
erzielte versäumten es die Fugger-
märktler den zweiten Treffer nach-
zulegen. Dies rächte sich im Durch-
gang zwei, als Woringen mit seinem
ersten Torschuss prompt den Aus-
gleich erzielen konnte. Die Gäste
zeigten sich auch weiterhin im Ab-
schluss eiskalt und schraubten das
Ergebnis in der Folgezeit noch nach
oben.
SV Memmingerberg – TV Bad
Grönenbach 2:2 (0:0). – Tore: 0:1
TV (60.), 1:1 Budkow (64.), 2:1
Linse (72.), 2:2 TV (80.). –
Schiedsrichter: SRG Biberach). –
Zuschauer: 80.
● Eine gerechte Punkteteilung.
Nach dem Rückstand ging der SVM
dann verdient in Führung, musste
aber doch noch den verdienten Aus-
gleich der Gäste hinnehmen. (sc)

überlegen und führten verdient mit
2:0. Erst danach kam die Heimelf
besser ins Spiel und noch vor dem
Seitenwechsel zum Anschlusstref-
fer. Kurz nach der Halbzeit dann
der Ausgleich. Der FCN konnte sich
aber im weiteren Spielverlauf nicht
entscheidend durchsetzen, während
die Gäste einige gute Torchancen
ausließen. Aus Sicht der Heimelf
konnte man am Ende mit dem Un-
entschieden zufrieden sein.
TSV Ottobeuren II – BSC Wolfert

war deren Widerstand gebrochen.
Der Sieg des FCH ist um ein oder
zwei Tore zu hoch ausgefallen, was
aber nicht in Frage stellt, dass dieser
trotzdem hochverdient war.
FC Niederrieden – DJK SV Mem-
mingen Ost II 2:2 (1:2). – Tore: 0:1
F. Hundegger (10.), 0:2 I. Erobu
(24.), 1:2 C. Weirather (35.), 2:2 P.
Leiter (50.). – Schiedsrichter: T.
Rogg (Vogt). – Zuschauer: 80.
● Die Gäste waren in den ersten 30
Minuten spielerisch und läuferisch

Memmingen/Unterallgäu
FC Heimertingen II – SpVgg
Günz/Lauben 3:2 (1:2). – Tore: 0:1
M. Daufratshofer (29.), 1:1 S. Ak-
bulut (35.), 1:2 Heinle (45.), 2.2 S.
Akbulut (85.), 3:2 B. Akbulut
(90.+1). – Schiedsrichter: Rau
(Lautrach/Illerbeuren). – Zuschau-
er: 80.
● Nach einer ausgeglichenen ersten
Halbzeit lagen die Gäste knapp
vorn. In den zweiten 45 Minuten ge-
staltete sich die Partie weiter offen
mit Möglichkeiten auf beiden Sei-
ten. Am Ende bewies die Heimelf
noch einmal Moral und entschied
die Partie mit einem Doppelschlag.
TV Boos – SV Greimeltshofen 2:5
(0:2). – Tore: 0:1 J. Böhm (11./FE),
0:2 Th. Wohllaib /29.), 1:2 C. Betz
(56.), 1:3 J. Merk (64.), 2:3 S. Bräu-
tigam (66.), 2:4 J. Böhm (69.), 2:5 S.
Kramer (90.). – Schiedsrichter: R.
Becker (Pfaffenhofen). – Zuschau-
er: 215.
● Von Beginn an zeigten die Gäste
eine gute Spielanlage und dominier-
ten die erste Spielhälfte. Auch nach
dem Seitenwechsel sahen die vielen
Zuschauer eine flotte Begegnung, in
der Boos gut dagegen hielt und den
stets gefährlichen Gästen Paroli bot.
Insgesamt ein verdienter Sieg für
Greimeltshofen.
FC Hawangen – TV Erkheim II 3:1
(1:0). – Tore: 1:0 R. Klemens (9.),
2:0 T. Schorer (50./FE), 3:0 T
Kienle (58.), 4:0 R. Klemens (69.),
4:1 C. Falb (79.), 5:1 T. Gross (83.).
– Schiedsrichter: E. Demiray (BSC
Memmingen). – Zuschauer: 100.
● Bis zum sehenswerten Freistoß-
treffer zum 1:0 waren die Gäste die
wachere Mannschaft und hätten
durchaus auch die Führung erzielen
können. Spätestens nach dem 2:0

Treffsicher und gute Spielanlage
Kreisklasse Allgäu I SV Greimeltshofen 5:2 - Sieger vor 215 Zuschauer in Boos

B-KLASSE ALLGÄU 1
BSC Memmingen II – Babenhausen III 4:4
FC Vikt. Buxheim II – FC Westerheim 1:5
ASV Fellheim II – TSV Legau II 1:1
TV Sontheim II – SV Ungerhausen II 3:4
FC Benningen II – SV Böhen 0:3
Memmingerberg II – Bad Grönenbach II 1:2
SV Amendingen II – SV Steinheim II 0:1

1. FC Westerheim 4 3 0 1 15:5 9
2. SV Böhen 3 3 0 0 7:2 9
3. SV Ungerhausen II 4 2 1 1 14:9 7
4. SV Amendingen II 4 2 1 1 8:4 7
5. ASV Fellheim II 3 2 1 0 6:3 7
6. BSC MM II 4 2 1 1 11:9 7
7. TSV Legau II 4 1 1 2 6:5 4
8. Babenhausen III 4 1 1 2 9:10 4
9. SV Steinheim II 3 1 1 1 3:6 4

10. Vikt. Buxheim II 4 1 1 2 7:15 4
11. FC Benningen II 4 1 1 2 3:12 4
12. Memmingerberg II 4 1 0 3 8:9 3
13. Bad Grönenbach II 4 1 0 3 6:11 3
14. TV Sontheim II 3 0 1 2 5:8 1

KREISKLASSE ALLGÄU 1
TSV Babenhausen II – TV Woringen 1:4
TSV Ottobeuren II – Wolfertschwenden 1:2
FC Heimertingen II – Günz/Lauben 3:2
FC Hawangen – TV Erkheim II 5:1
FC Niederrieden – Memmingen Ost II 2:2
SV Memmingerberg – Bad Grönenbach 2:2
TV Boos – SV Greimeltshofen 2:5

1. Wolfertschw. 4 3 1 0 9:5 10
2. Babenhausen II 4 3 0 1 9:6 9
3. MM Ost II 4 2 2 0 6:4 8
4. TV Boos 4 2 1 1 15:8 7
5. FC Niederrieden 3 2 1 0 10:4 7
6. TV Woringen 3 2 1 0 7:2 7
7. Greimeltshofen 4 2 0 2 9:6 6
8. FC Hawangen 3 2 0 1 7:4 6
9. Memmingerberg 4 0 4 0 5:5 4

10. Heimertingen II 4 1 0 3 4:15 3
11. Bad Grönenbach 4 0 2 2 4:7 2
12. Ottobeuren II 4 0 1 3 3:7 1
13. TV Erkheim II 4 0 1 3 3:10 1
14. Günz/Lauben 3 0 0 3 4:12 0

B-KLASSE ALLGÄU 2
SC Lindenberg – TSV Pfaffenhausen 1:9
FC Auerbach/Stetten – SV Bedernau 2:1
SpVgg Wiedergeltingen – Trunkelsberg 2:2
SV Tussenhausen – FSV Kirchdorf 2:3
SV Breitenbrunn – Baisweil-Lauchd. 0:1
TSV Mittelneufnach – TSV Kirchheim II 5:0

1. Auerbach/Stetten 4 3 1 0 11:3 10
2. TSV Trunkelsberg 4 2 2 0 11:8 8
3. Pfaffenhausen 4 2 1 1 16:5 7
4. Mittelneufnach 3 2 1 0 12:6 7
5. Wiedergeltingen 4 2 1 1 8:5 7
6. Baisweil-Lauchd. 3 2 1 0 7:4 7
7. SV Bedernau 4 2 0 2 7:6 6
8. SV Breitenbrunn 4 1 2 1 8:6 5
9. FSV Kirchdorf 4 1 1 2 9:12 4

10. SV Schlingen 3 1 0 2 5:8 3
11. TSV Kirchheim II 3 1 0 2 6:10 3
12. SV Tussenhausen 4 0 0 4 3:14 0
13. SC Lindenberg 4 0 0 4 6:22 0

Wärmeschutz mit Klimaplus
Gut gedämmt durch alle vier Jahreszeiten

SPEZIAL

BAUEN
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DÄMMUNG
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Eine gute Gebäudedämmung berücksichtigt auch den Schutz vor 
sommerlicher Hitze. Foto: djd/climacell

Rund 40 Prozent der Endenergie 
werden in Deutschland für das Hei-
zen und Kühlen von Häusern ver-
braucht. Der Gebäudesektor ist 
damit einer der größten CO2-Er-
zeuger des Landes. Gerade wenn 
die Heizsaison „vor der Tür steht“ 
und es im Herbst nachts wieder 
empfindlich kühl werden kann, 
rückt bei vielen Hausbesitzern das 
Thema „Energie“ ganz nach oben 
auf der Tagesordnung. Es wird 
höchste Zeit, Maßnahmen zur Ver-
besserung der Energiebilanz des 
Hauses in Angriff zu nehmen – ne-
ben dem Umstieg auf nachhaltige 
Rohstoffe fürs Heizen sollte nun 
vor allem auf die Wärmedämmung 
des Hauses ein genauer Blick ge-
worfen werden. Denn hier verste-
cken sich in vielen Fällen die größ-
ten Einsparpotenziale. Besonders 
ältere Gebäude sind oft unzurei-
chend gedämmt. Nachhaltig bauen 
und renovieren lautet deshalb das 
Gebot der Stunde. 
Je besser die eigenen vier Wän-
de gedämmt sind, desto geringer 
fällt der Heizwärmebedarf des Ge-
bäudes insgesamt aus. Die Wär-
medämmung von Gebäuden zählt 
zu den wichtigsten Maßnahmen, 
wenn man den Energieverbrauch 
senken und die Freisetzung von 
Kohlendioxid (CO

2
) reduzieren will. 

Was viele Bauherren und Hausbe-
sitzer zu wenig beachten: Auch die 

Herstellung des Dämmstoffs selbst 
und die Entsorgung am Ende der 
Nutzungszeit eines Gebäudes kön-
nen die Umwelt belasten. Bevor 
man sich also für einen Dämmstoff 
entscheidet, sollte man sich über 
Eigenschaften, Nachhaltigkeit und 
Qualität informieren. Um beispiels-
weise feststellen zu können, ob 
der Dämmstoff eine Gesundheits-
gefährdung für die Bewohner dar-
stellt, wurde von staatlicher Seite 
ein Verfahren zur gesundheitlichen 
Bewertung von Bauprodukten ent-
wickelt – es wird auch AgBB ge-
nannt. Diese Bewertung bietet 
Bauherren eine gute Hilfe bei der 
Auswahl des passenden Dämm-
stoffs.
Wer bei Maßnahmen zur Wärme-
dämmung Wert auf Nachhaltigkeit 
legt, kommt an Dämmstoffen auf 
der Basis nachwachsender Roh-
stoffe nicht vorbei. So entscheiden 
sich immer mehr Immobilienbesit-
zer dafür, ihr Haus mit Zellulose aus 
recyceltem Altpapier abdichten zu 
lassen – das ist nicht nur beson-
ders umweltfreundlich, sondern 
auch hochwirksam.
Die vorteilhafte Wirkung für das Kli-
ma im Gebäude ist im Winter, aber 
ebenso an heißen Sommertagen 
zu spüren: Neben seinen sehr gu-
ten Dämmwerten weiß das Mate-
rial auch beim Wärmeschutz zu 
überzeugen. Selbst im Dachge-

schoss sinken die Raumtempera-
turen auf angenehme Werte. Der 
Grund für diesen Effekt: Die Au-
ßenwärme, die tagsüber auf das 
Haus einstrahlt, wird sehr lange 
in der Konstruktion gespeichert 
und nur langsam an die Innenräu-
me abgegeben. Für die Dämmung 
wird Altpapier zerfasert und mit 

mineralischen Salzen versetzt, um 
es verrottungssicher und brandbe-
ständig zu machen. Zugleich wird 
das natürliche Grundmaterial da-
mit vor Schimmel- und Ungeziefer-
befall geschützt. Die fertigen Flo-
cken lassen sich im Gebäude in 
alle Hohlräume und auch engste 
Spalten einblasen. mja/djd
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PFALZER – 
seit über 80 Jahren 
Erfahrung am Bau

Wir haben die Lösung!
Hans Pfalzer e. Kfm.

Zimmerei · Schreinerei
Talstraße 1

87700 Memmingen-Buxach
Tel. 0 83 31/6 34 00 
Fax 0 83 31/6 51 73

hans.pfalzer@vr-web.de

Dach-Dämmen/Sanieren
Innenausbau/Dachfenster

Möbel auf Maß
u.v.m.

für eine verantwortungsvolle Zukunft

●  Wärmedämmung spart 
Heizkosten für die Zukunft

● Umweltschutz und Werterhaltung

●  für jede Anforderung 
das nötige Dämmsystem

●  gesunde und optisch schöne  Fassaden

● individuelle Farben + Design

maxit Wärmedämmverbundsysteme

ROBERT SCHMID GMBH & CO. KG · FARBEN- UND TAPETENGROSSHANDLUNG
BOBINGEN, KEMPTEN, LANDSBERG, LEUTKIRCH, MEMMINGEN, SONTHOFEN, WANGEN

Buxheimer Str. 100, Memmingen, Tel. (0 83 31) 6 13 05

… wohlig
… warm
… gesund
… bezahlbar

Rolladen-
Isolierungs-System
für neue und alte Rolladen

Gezielt werben

heißt gut werben


